
Polirische Bctrachtlmgen.
Dr. Duncan sagt, daß, wenn er an einer

Whig - Versammlung sei, er nnwillkührlich
seine Hand auf feine Rocktasche lege. Wir
glauben, daß ein gefeierter Freund des Doc-
tors, welcher von'Missouri ist, seine Hand in

solchen Fälle» auf anderer Leute Rocktasche»
lege.

Hr. Van BurenS Plan, um eine Stehende
Armee von 200,000 Mann aufzubringen, hat
bereits einen größern Eindruck auf die Art
derVolksbewaffuuttg gemacht, als er wünsch-
te. Beinahe die ganze Nalion ist unter

Waffen.
Zeigt uns einen Mann welcher Anspielung

macht daß Gcu.Harrisvu ein Feigherziger sei,
und wir wollen euch einen Mann zeigen, wel-

chen ihr mit völliger Ungestrafrheit einen der-
ben Tritt geben könnt.

Die Loko Fokos in Philadelphia schlagen
vor den Tag nach der Picsidcntcmvahl einen
großen Festtag und Ball zu halte». Wir je-

doch glaube», daß der Ausgang der Wahl
denßall stoppen wird.

Es war am 23. May zu Clinton, Ohio, ei-
ne Versammlung von 10,000 Harrisonsreun-
den, mit Fahnen, Schärfen und Motto's. ?
Sehr kiudrucksvolle Rede» wurden gehalten.
Tom Corwin, der Ohio Fnlirman», sprach

mit besonderer Macht uud übertraf sich selbst.
Loko Fokois'm wurde bis auf die Knochen
vo» der Wlnp des gewandten Fuhrmanns
durchgepeitscht.

Es erhellet aus einer niedlichen Berech-
nung, daß die Ausgaben von Hrn. Van Bu-
rcns Verwaltung, über die des Hrn. Adams
567,151 21 des Tages sei, «47 63 Cts. jede
Minnle und 77 Cents jede Secunde!

Eine neue und sehr schöne Harrison - Zei-
tung ist zu Jackson, entstanden, durch
Hru. Henry Schwan. H. Schwan schwimmt
so stolz anf dem politischen Slrohi», als eb er
i» seinem »alurliche« Clemciil wäre.

Letzten Mittwoch wurde auf dem Broad-
way zu Neuyork unter schickliche» Ceremonien
eine Blockhütte errichtet.

Schreckliche That.
- Im Staat Delaware, am Delaware-Flnß,

.liegt ei» kleines Städtchen, welches Leipzig
>heißr, dort kam vor ohngesähr 2Wochen cine
, Schaluppe vou oberhalb au; auf derselben
befanden sich als Passagiere ein Neger und

d.sscn Frau. Letztere w.ir eine hellfarbige
' Mulattiii, beiuab weiß. Das Gerücht ver-

breitete sich sogleich im Städtchen, daß eine
weiße Frau mit eiuem schwarzen Mauii lebe.
Um 10 Uhr Abends verfugten sich zehn KerlS
von der rechten Sorle nach der Schaluppe,

V nachdem sie zuvor zwei von der Mannschaft
am Ufer gezwungen hallen ncntral zu blei-
ben, erbrachen die Cajule, in welcher das
Ehepaar lag, schleiften den Maun berans ».

jagten ihn am Ufer. Sie rissen sodann die
' leichte Bedeckung von der Frau, uud alle fin-

gen an sie zn mißhaiidclii. Der Fuhrer der
/ Baude, Nameus Henry Clark, schlag seinen
) Arm um ihren Körper, daß sie ein jämnier-

lich Geschrei erhob. Sie verschasslen sich von
einem benachbarten Schiff gezupfte Slricke,
nnd vcrmifchlc» dieselbe mit Tbeer; mi' die-
ser Mischung überstriche» sie de» Köip.'r der
<» ine» Fra» und setzte» sota»» Feuer dazu.
So ließen sie sie liegen, »ni lebendig zn ver-
brennen. Na»! dein die lcr »ch ent-

fernt baiteii, fand man die Unglückliche aus
dem Boden vcrstandlos und i» »!

rcm Blute liegend. Das Schiff wurde eine
Meile die Creek hinauf gebracht und das
Schlachtopfer ans Ufer geschasst. IhrMann
»ahm sie iu Empfang und sie starb »ach eini-
gen Tagen au Entzündung.

Einer der Schiffmailiischasl, Namens For,
gehörte zn der Bande nnd ivnrce arretirt. Er
ist seitdem als Staatszenge aufgetreten und
giebt nun die Namen der nbrigeii an. Clark
wurde auch arretirt, ist aber entsprungen. Es >
waren auch einige Neger iinler der Bande,
wovon einer arretirt ist. Fo r wurde vor
Richter Harringron zu Dower am Samstage j
»erhört, wo er die »vettern Besonderheiten

hat.
Sonderbar. Ohngesähr ein hundert

Zeitungen werden ik de» Vereinigte» Staa-
ten gedruckt, deren Herausgeber Green
heißen; und zum wenigsten fünfhundert wer-
den herailsgegebe» von Personen die nicht
Green heißen aber von Natur gree.i sind.
Einige (nicht ciiigeschloße» den Herausgeber
der Boston Morgen Post) sind auf beide Art
Green. lPnbl. Ledger 1

Die Drncker in Boston feiern heute, den
24steu Juny, das 400jäbrige Fest der Erfin-

- -dut'g der Bnchdruckerkuiist.
Auch in Pbiladelpbia nnd niehrer» andern

Slädlen der Union wird an diesem Tage die-
ses merkwurdigc»

Lieutenant Fitz Allen Deas wurde dnrch
cine Court Marschall zn Bröckln» verhört
auf die Beschnltignng von Trunkenheit nnd
Unoffizirrmäßiges Betragen. Er wurde gül-
tig gefttnde» uud vcrurthcilt durch de» See-

jU»>lister eine» Verweis zu erhalte».

I» Philadelphia sind eine Menge nachge-
dachter Fiiiif Cent« Stücke in Umlauf. Vor
Einigen Tage» erhielt cine Markifrau eine
-Menge derselben als Wechsel.sur Prodnckre.
Sie fublen sich fettig an und haben einen et-
was gelblichen Schein.

Edward Livingston, Efq. von Albann, als
ein Manu im öffentlichen Leben lange be-

M kaniit, denn er war «chreiber der Gesekge-
sung, Districkt Auwald, Ctty-Rcpräseiitant,

und Sprecher der Gesetzgebung, starb am lez-
le» Dienstage.

Der achtbare Kcnneth Rayner, Congrrß-
glied, welcher den achtbaren W. Moiirgomc-
ry im Capilolit»» d»rchpr»gclle, ist vo» der
Court zu Waschiuglo» zu S5O Geldstrafe vcr-
urthcilt worden.

Hr. A. I. Davis, der Herausgeber des
St. Louis Argus, starb am Ble»'dieses au
den Wunde«, welche er von Wm. P. Dar-
»es empfangen hatte. Dies ist das dritte
oder vierte Leben welches feit kurzer Zeit we-
gen Partei-Meittungc» verloren gieng.,

Meld für die Staats-Verbessernngen.?
Der Harrisbnrg Kystone schreibt, daß Gon-
vernör Porter Anfrage an die unterfchiedli-
chcn Banken dieses Staats in Sircularschrei-
ben gemacht habe, worin der Antheil darge-
legt ist, welchen jede Bank z>, der Jmprove-
m'ent Anleihe zn geben habe, und ersucht die-
selben, den Vorschuß zu machen, unter der
Ucbcreinkttnst der Beschlüsse für den Wiede-
ranfang der Baargeldzahlnng. Er berichtet

- denselben, daß die Summe, welche während
einer kurzen Zeit zu bezahlen ist, sich auf
51,200,000 belauft; das übrige der 3 Mill.
Thaler, welche vorgeschossen werden sollen,
brauchen iu mehr ausgesetzter Zeit erst einbc-
zahlt werden.

Hru. Wise'S Luftreise. Am letzten
Samstag Nachmittag, schreibt der Doylstann
Erpreß, vom 17ttn, machte Hr. Mise seine
22ste große Luftreise. Der Tag war für sol-
che halsbrcchende Arbeit sehr ungünstig. Nur
mit Schwierigkeit konnte der Ballon mit Gas
gefüllt werden, da es sehr windig war. Er
begann mit dem Füllen desselben uugcfähr IS
Minuten vor 1 Uhr, und etwa 10 Minuten
vor 4 Übr schnitt er den Strick, welcher ihn
an die Erde hielt, ab, und stieg in die obern
Regionen, und zwar augenblicklich zu einer
bedeutenden Höhe. Hr. Wise landete unge-

fähr 6 oder 7 Meilen von Doylestau» glück-
lich auf der Bauerei des Hrn. Stricklaud
Bennet, und wurde noch vor Einbruch der
Nacht durch Hrn. Parson »ach Doyleslaun
gebracht.

Voll Waschington.
Im Hause der Reprcsenlaitten zn Wafch-

ington ist durch Hrn. Pickens von Nord-Ca-
rolina eine Bill eingebracht worden, welche
den Verkauf der Pferde anempfiehlt, welche
durch den Jmaun von Museal an den Presi-
dent geschickt worden sind, vnd daß das dar-
aus gelößle Geld an die Armenschulen im
Districkt Columbia gegeben werden soll.

Die Subtreafury-Bill und das Bankerott-
gcsetz beschäftigt das Haus unabläßig. Man
fürchtet Congreß werde vor den Hundstage«
nicht aufbrechen.

Der Vereinigte Staaten Marschall hat das
Eigenthum der Stadt Natchez unter den Anc-
tionshammer, wegen einer alten Schuld, wel-
che die Corporation nicht bezahlen kann.

Major Noah, vom "New-Vork Evening
Star", bat den Druck der Origiual-Ueberse-
tzung des Buchs von Jaspar ans dem Hebrä-
ischen angefangen. Dieses Werk blieb unter

den geheime» Rollen, welche von Syrien nach
Spanien gebracht worden sind, verborgen,
biö zur Erfindung der Biichdriickerkuiist, wo
es daun in Venedig im Jahr 1613 abgeschrie-
ben und nun zum erstenmal in die englische
Sprache übersetzt und gedruckt wird. Mau
sagt, daß es sehr interessante Thatsachen ent-
bcitte, und alles was im Allen Testament
niedergeschrieben ist, seiue Richtigkeit hat; ?

anch soll es von sehr gelehrten Engländern
übersetzt worden sein.

Prächtige Vermischung.?Hr. E. C.
Delavan, gewann letzthin gegen die Albany
Braner einen Prozeß für eine Schmähschrift,
worin er dieselben beschuldigte, daß sie ihr
Bier von schlechte», dreckigen Wasser, welches
von stehende» Pfütze», Rriinstcine uudSüm-
vfe geuomme» wurde, braueten, worin todte
Tlnerc läge»; und deren Oberfläche oftmals
mit gnincm Schlamin überzogen ist. Er bat
die Thatsache bew > ese n, und gewann den
Prozeß.

Die Philadelphia Gazette meldet, daß am
vorleklen Samstage zn Doylstown ein jun-
ger Mann, Namens Amos Core, beschäftigt
war, ein Pferde-Wettrennen mit einem Be-
kannten, anf jeder Seite für 1 Thaler, zn
halten. Das Pferd von Cove war blind und
stolperte; warf den Reiter ab nnd fiel mit
solcher Macht auf ihn, daß er eine kurze Zeit
darauf starb.

Noten von der Newark lNenjersey) Ban-
king und Insnranee Company, sind von 1 zu
5 Thaler Noten nmgeändert worden. Man
nehme sich in Acht!

Verhör für Mord. Matthias Nichol-son nnd Francis Potee wurden in der City-
Court zu Baltimore am Mittwoch vorgeführt
wegen Anklage den Thomas Laughliu bei der!
Convention ermordet zn haben. Beide ga-
ben sich als Nicht schuldig an. Das Verhör Z
wurde wegen der Abwesenheit eines wichti-
gen Zeugen aufgeschoben.

Col. Isaac Wayne, Sohn des ta-
pfern Revoliitionshelden, und das Schrecken
der Indianer, von Sbester Cannty, war der!
Vorsitzer »ber die große Harrison-Versamni- !
luug in Ehester Cannty. Col. Wayne war I
einige Jahre Mitglied des Congresses und der
Gesetzgebung, und früher ein warmer Freund
des General Jackson; jetzt ist er eben ein sowarmer Freund des alten Tip.

Herr Albert Skinner, vor Garland,
im Staate Maine, wurde am 27sten May
durch einen Blitzstrahl getödtet. Er saß in j
seinem Hause am Ca»»», da die electrische
Materie dnrch seinen Hnt fnbr, und am Slie-!
fel wieder berans gieng. Er bewegte sich
nicht mehr, blieb aber aufrecht auf dem Stuhl
sitzen, als ob nichts vorgefallen wäre.

Die Nkethvdisteu. Wir ersehen in
de», Philadelpbia "Jnqnirer," daß die neu-!
lich iu Baltimore versammelt gewesene Con-!
sereiiz der Metbotisten beschlossen bat Dele-
gaten nach England in 1842 zn spicken, und
einen nach Canada in 1841. Einer der Con- >
fercnz cinberichieten Address? gemäß, beläuft

I jich die Zunahme der bischöflichen Methodi-
sten Kirche während den vier Jahren, welche!
sich letzte» September endigte», zu 515
Prediger, und 8!l,781 Gemeindsgliedern.
Seitdem die Berichte im September ausge- j
fertiget wurden, hat sich die Zahl, wie man
in Erfahrung gebracht hat, noch um 14,000!
verstärkt, so daß die ganze Zuiiahme »ber
100,000 beträgt. Bei der Gencral-Coiife-renz im Jahr 1836 war die Zahl der Predi-
ger von der bischöfliche» Methodisten Kirche
2781, der Gemeiiidsglieder, 650,678. Ii»
September 183!), 32<1» Prediger, und 740,-
j4SU Gemeiiidsglieder.

Ankunft dcö Grent NZcstern.
Am letzten Freitag Morgen um 3Ukrkam

zu Nenyork das Dampfschiff Great Western
von England an. Es bringt Nachrichten von
London bis zum Steu und von Bristol znni 4.
Jnny; au welchem Tage daö Schiff England
verließ. Es Halle anf der ganzen Farlh blos
6 Stunden östliche» Wind.

Der Handel in Manchester war stumpf;
der Preis an Baumwolle ist abermals um ei-
ne Kleinigkeit gefallen.

Das Parlament hat die Korn-Gesetz-Bill
mit 126 Mehrheit verworfen.

Das Wetter ist außerordentlich vortheil-
haft für die Früchte, und man kann eine über
alles gesegneten Erndte entgegen sehen.Noch war nichts wegen dem Nordwestlichen
Gränzstreit entschieden. Vor einigen Wo-
chen zeigte Lord Rüssel dein Parlamente an,
daß das Ministerium auf eine Antwort des
Hrn. Van Buren warte, worauf besonders
geachtet werden würde. Durch diese Gele-
genheit ist ein brittischer Courier mit Depe-
schen an den Englischen Gesandten in Wa-
schington angekommen, und man glaubt daß
dieselben obigen Gegenstand beträfen.

Man hat vorgeschlagen, daß das verrin-
gerte Einkommen der Abgaben durch erhöhe-
te Einfuhrzölle nnd Accise ausgemacht werde.

?lork Miiister ist zum Theil abermals durch
Feuer zerstört worden.

Die Königin besuchte mit ihrem Gemahl
am 15. May den Platz wa das Pferderennen
gehalten wird, und wurde mit Auszeichnung
empfange».

Die Nachrichten von China gehen bis zum
4. Febrnar und enthalten keine weitere Be-
gebenheiten.

Der König von Preußen, Friedrich Wil-
helm der Dritte, soll todt sei». Einige Jour-
nale bezweifeln dieses, jedoch da die Nach-

richt davon von dem französischen Gesandten
am Frankfurter Bundestage koinmt, so muß
mau ihnen Glauben schenke».

Die französische Kammer der Depurirten !
hat 23,000,000 Fr. bestimt, zur Verbeßeruug
inländischer Schiffarth.

Noch nie soll die Auswandernngssiicht aus
Europa vou allen Nationen so groß gewesen !
sei» als dieses Jahr. Selbst Familie» von l
Einfluß hat diese Sucht ergriffen, um sich eiu
neues Paradies zu suchen. Amerika, vorzüg-
lich die Vereinigten Staaten, und Ncn-See-
land, werden Tausende von diesen Reiselusti-gen aufnehme».

Noch mehr Zeugnist.
Merkwürdig ist es, daß die Verläumder

des General Garrison, mit sehr wenig Aus-
nahmen, ans Menschen bestehen, welche Aem-
ter unter Van Bürens Regierung bekleiden !ans jungen bartlosen Emporkömmlinge»,wel-

che dem Lande noch nie keine Dienste gelei-
stet haben, und ans gedungenen Ausländern, !
die noch kaum warm im Lande geworden sind. !
Alle die ansgezeichncten Männer hingegen
«und unter diesen der jetzige Vice-Präsident, !
Col. Johnson) welche während dem letzten ,

Kriege unter General Harrison dienten inid
eine Gelegenheit hatten mit ihm und den !
wichtigen Diensten, die er seine», Vaterlaiide i
geleistet hat, genauer bekannt zn werden, ver- >
einigen sich darin, ihm daß höchste sob z» zol-
len für seine Geistesfähigkcilen und den Muth !
iittd die Geschicklichkeit, inii welche» er die !
Armeen unseres Landes zum Sieg und Nnbui !
aiisuhrtc. Unter diesen befindet sich a»ch Co- !
loiiel Jolm O'Hallo», welcher, wen» wiriiiiS
nicht irre», als Adjutant des Generals Har- !nsou iu der Schlacht von Tippccaiioe diente.
Colone! O'Fallon, welcher ein warmer Un-

! terstützer des Generals Jackson war, redete
die große Versammlung an, welche vor ei»i-
gen Woche» zn St. Louis (Missouri) gehal-
teil wurde, »nd gab einen nmstäiidlichen Be- !
richt von der Belagerung des Fort Meigs
durch die Engländer nnd Indianer, bei wel-

, cher glänzenden Affäre er unter General Har-
rison diente. Folgendes ist der Beschluß sei-ner interessanten Address?: ?

"Zum Beschluß, meine Mitbürger, erlau-
bet mir zu sagen, daß ich die Ehre halte un-
ter General Harrison zu dienen, bei der
Schlacht von Tippecanoe, während der Bela-
gerung des Fort Meigs nnd bei der Schlacht!
an der Themse. Ich kann sagen, daß vom !
Aiifang bis zum Ende feiner militärischen!
Dienste in dem letzten Kriege, war ich bciiia-
he beständig ihm zur Seite. Ich war genau
bekannt mir seinem Betragen als Gonvernör j
nnd Superintendent der Indianer - Angele- j
genheile» von dem Territorium Jndianna,!
und nach der Rückkehr des Friedens, als
Commisioner, um mit alle» den während dem '
letzten Krieg feindlichen Indianer» im Nord- !
Westen, Unterhandlungen zu pflegen zur i
Gründung einer dauernden Aussöhnung und
Friedens. Ich habe ebenfalls viel von Ge !
ueral Harriso» gesehen, während er im Con-

Vereinigten Staaten war. .

"Solchergestalt sind mir Gelegenheiten ge«!
geben worden, ihn in allen Verhältnißen des
LebenS kenne» zu lernen?als einen Befehls- !
Haber nnd einen Mann, und in Stande ge- j
setzt ein ziemliches richtiges Urlheil zu fällen !
über den Werth feiner militärischen und bür- !
gerlichen Dienste, sowohl als über seine Fä-bigkeitc» nnd Dichtigkeit für ei» Amt. Ich
weiß daß er offen »nd tapfer in feiner Ge-
»iüthsart ist, vo» thätigen nnd fleißige» Ge- !
wohnheiten, unnachgiebig in seinen Grnndsä-
tzen, über alle Verstellung nnd Ränke erha-
ben, und ein redlicher, ehrlicher und edelgc- !
siniiter Man», mit einem Herzen, welches von
warme» uud großniütbigeii Gefühlen für fei- !
!ne Mitmenschen überfließt. Alsein milirä-!
Rischer Mann flößte sein verwegener und rit- !
terlicher Wuth seiner Mannschäft Vertrauen

c>n, und verbreitere Furcht und Schrecken
unter feinen Feinde». I» alle» seine» Pla- !

i neu war er glücklich, in allen seine» Schlach- .
teil war er siegreich. Er hat alle die unter-

schiedliche» militärische» und bürgerlichen
> Aemter, die ihm von seinem Vaterlande an-
vertraut worden sind, mit richtiger Beurtbei- !
liiiigSkrast und nnbcfleckter Treue bekleidet.
In jeder Lage war er vorsichtig und bedacht-sam, fest und »achdrücklich, lind feine Ent-
schcitnngen waren jedesmal klug. Seine er-
worbenen Kenntniße als ein Gelehrter sind
»lannigfalkig »nd ausgedehnt, seiue Gruud-
sätze als ein Staatsmann gesund, rein und
republikanisch."

"Sollte er zum Presidenten erwählt wer- l
den, so wird er vielmehr der President des

Volks als von einer Parthei fei»; die Regie-
rung wird znin allgemeinen Besten verwaltet
werden. Seine Erwäblnng wird den An-
bruch einer neuen Zeiistnfe fein, und die Ab-
schaffung von den Mißbränchen einer höchst
verdorbene», ruchlose» »nd drückende» Regie-
riingsverwaltuttg bewirken. Dann wird der
zehnjährige Krieg gegen den Geldumlauf und
die Institutionen des Landes aufhöreli ; daS
Hartgeld-Geschrei und die harten Zeiten wer-
den umeinander verschwinden. Dann wer-
den alle fernere Versuche aufhören, den Lohn
der Acnttcrhaltcr zn erhöhen und den Lohn
des Volks auf den Maasstab europäischer
Länder herunter zu setzen. Dann werden wir
die allgemeine Wohlfahrt des Volks wieder-
hergestellt sehen, dadurch daß ihm ein gesun-
der örtlicher Geldumlauf gegeben ver-
mengt mit einem Geldumlauf von Gleichmäs-

! sigem Werth durch das ganze Land; der
Handel wird ausblühen, der Unternehmungs-
geist sich wieder regen, »nd Hllgemciiies Zu-
trauen wieder zurück kehren. Dan» wird die
Rückkehr von mehr glücklichen nnd ruhigen

I Tage» stattfinden, wann Znfriedenkeit und!
Ueberfluß einst wieder um de» Tisch deS ar-
men Mannes lächeln werden."

Oeffemliche Versammlung.
Am Bte» Jliily versammelte» sich eine' A-

nzahl Bürger am Hause von David L a u-
r y in Nord-Whcithall und eruaiiittcn

John Knaus!, Esq.'Präsident.
DanielSäger, .
DavidLaury, r.

Folgende Herren wurden als eine Commit-
tee eriianiil um die Gesinnungen diese Ver-

! Sammlung auszudrücken:
Jacob Lorash, Jacob Frantz, Peter Lanten-

j schläger, William Knauß, Joseph Neuhard,
! George Miller, Joh« Schueck, jr. Henry
key, James Neuhard, John C- Sloan, Sa-

! muel Leh, Peter Renicly, Jonas Meyer, O-
! wen Neuhard, Jacob Säger, Leonard Lorash,
! Stephau Meyer, Michael Neuhard, Joseph

j Frack, Edward Trarel, Saloinon Sleckel,
j Salonion Stecke!, jr. Peter Mickley, jr. Eli-

! As Laubach, John Miller, Salomen Kratzer,
! Abraham Kohler, Danicl Peter, Michael
Mttßelnian, und Jonathan Bär.

Die Versammlung berichtete folgende Ein-
leitung und Beschluß? :

Da i» der Nacht vom Kten anf den 7ten
Juni, die Scheuer des Herrn James
K e r n, von Nord-Whcithall, dnrch einen
Blitzstrahl in Brand gerieth und mit allem
Inhalt ein Raub der Flammen wurde, und
es beinahe unerträglich für besagten James
Kern ist, da er ein junger Anfänger Ist und
ein fleißiger, ehrlicher und aufrichtiger Mann

j geheißen werden kann, »nd da er i» ähnlichenFällen immer fei» Scherflei» beitrug und so
! hoffen wir daß ein mildthätiges Pnblikum et-
! was zu seinem Verlust beitragen wird. Da-

her sei es
- Beschloßen, haß folgende Personen anqe-

stellt sind um bei den Mildthätigen anznrn-
fen um eine Collect«? zu sammeln :

! Nord-Whcithall.?Joseph Sleckel, Jacob
- Frautz, Elias Sieger und John Ringer.

Süd-Wheithall. Peter Mickley, jr. Ge-
. erge Ringer, George Snyder und Saloinon
Knauß.

Heidelberg. Henry Leh, John Säger,
Esg. John 810 ß und I. Hauoma», (Schmidt.

I Lyiili.?Perer Haas, Esq. Ferdinand Foll-
! weiter und John Moser.

Lowhill. Conrad Knerr und Michael
> Hanöman.

Weißenburg.?Henry Krauimlich und Jo-
nathan Klein.

Ober-Maccungie.?Saloinon Fogel, Johnl Koch nnd Daniel Schall.
Unter-Maccungie. Peter Fegely, sen.

! John Matter» nnd George Miller) Esq.
Ober-Milsord. ?Charles Bnrkhaller und

Daniel Erdman.
Ober-Saucona.?Daniel Cooperund John

Kncpply.
Salzburg.?Nathan Schäfer und Daniel

Klein.
Hannover. Israel Trerler und Joseph

! Teobald.
Allcnlaiin.?Joseph K. Säger und Abra-

Hain Gangewere, sen.
Northampton.?John Romig.
Allen Taunschip, Z.'orrhamprou Co.?Da-

, Niel Levan, Jsaac Miller, Peter Lteckel, Esq.
j George Scheffer, jr.

Beschlossen, daß Daniel Säger, Esq. als
j Schatzmeister ernannt ist, an den obige Col-
lectivs ihre Collect? überzahlen können. 5

(Unterzeichnet von den Beamten.) !

Uebersicht der Marktpreise. I
Philadelphia, Juny 22. !

Letzte Woche standen die Preise der Lebens-!
Bedürfnisse alibier anf denselben Punkt als
vor mehreren Wochen, mit wenigen Abwei-
chuiigcn. Seit der Ankunft des Great We-
stern am letzten Freitage jedoch, haben die-
selbe einen niedrigeren Stand genomnie».

Die Nachrichten welche mit diesem Schiffes
empfangen wurden, sind niederschlagend für!

! de» Amerikauischen Fruchtmai kt. Wir haben
demzufolge die Preist auf folgende Art vom

! 20sten Iu»» festgesetzt. Die Nachrichten von !
England gehen bis zum 4. Juny.

Flali r. Der Preis dieses Artickels ist!
> jetzt a»s S 4 37! bis auf 50 Cts. das Bärrel
festgesetzt, «ach Verhältniß der Güte.

W aitze n. Bester Pennsilvanischer ro-
ther, wovon jedoch wenig im Markte ist, S5,
und von geringerer Qnalität »0 Cents das
Bnschel.

Rogge n. War letzte Woche mehr als
gewöhnlich im Markte, uud fiel deswegen auf
50 biS 48 Cents das Büschel.-

! Soeben in dieser Druckerei zum Verkauf er- j
halten worden:

Geo. Simon Winters wohlerfahrner
Pferde - Ar z t.

Welcher gründlich lehrt wie man die Com-1
pleno« der Pferde, ihre Nariir und Alter er-
kennen, alle innerliche und äußerlichen Krank-
heiten heilen, so wie auch wie man dieselben >
vor bevorstehenden Webeln verwahren!
kann ic. Das Werk enthält 840 Seilen und!
ist mit etlichen 40 Abbildungen verseben, die
kranken Pferden und deren Behandlung vor-
stellend. Neue verbesserte Auflage Preis
S 3 50

Mmktpreist.
Artickel. per Zlllent. Easton.

Flauer .
. . Bärrel »4 25 S 4 B<t

! Weizen .
.

. Büschel v55 087
Roggen ... 40 42
Welschkorn .

. 40 45
Hafer.... 25 s?
Buchweizen .

. 40 50
Flachssaamen . 125 l l«j
Klecsaamen .

. 600 6
Timolhysaamcn. 250 3 (X)
Grundbirnen . 25 2S
Salz .

. . M vS
! Butter . .

. Pfund 12 10
Uufchlitt ... Ii iz

! Wachs ... 22 25
Schmalz ... 10 12
Schiiikeiiflcisch . 10 12
Scitenstücke . . 08 10
Werken Garn . 10 12
Eier .... Dutz. 10 Ü
Röthgen Whisky. Gal. 00 00
Aepfel Whisky . 24 25
Leinöhl ... 5« , g 0
Hickory Holz . . Klafter 450 450
Eichen Holz .

. 350 375
Steinkohlen . . Tonne 400 450
Gips .... 700 vl2

> l

Starb.
Mittwochs, den 10. Jnny, in Emans, aü

der Wassersucht, A n n a M a r i a K n au
Wittwe des vor 30 Jahren verstorbenen Hen-rich Knauß. Am 13ten wurde ihr Leichnam
durch eine zahlreiche Freundschaft zur Ruhe
gebracht, wobei der Ebrw. Hr. Reichel eiuc
zweckmäßige Predigt hielt. Sie brachte ihr
Alter auf 91 Jahre, 4 Monate, und 4 Tage.
Die Zahl ihrer ganzen Nachkommenschaft be-
trug sich anf 216 Seelen.

Am ,ölen Jnny, in Nord Wheithall, C a«
t h a r i n a, Ehegattin von Daniel Groß',
geborne K u n tzin au der Schwindsucht, iit
dem Alter vo» 52 Jahren, V Monaten mib
22 Tage.

Am 11lten Jnny in dieser Stadt, Io»
h a n il II» g ustHart in a n, iin 52sten lah»
re seines Alters.

Nerheiratliet:
! Am letzten Dienstag vor acht Tagen durch
de« Ehrw. Hrn. German Doctor lenkin
jS. Evan 6, von Philadelphia mir Anna
Wesko, von Nieder Maccnngie.

CollcertAnzcige,
Durch d.is Zkllemauncr Orchester^

soll Samstags Abend, den 27. Juny, 1840, iä
der Freien Halle ansgeführl werden:

Erster Theil.
Der Calif von Bagdad (Overt.) Boieldiel».

«Walzer, .... J.Walch,
do. .... Strauß,
do. .... Strauß.

Sinfonie, .
.

. Gyrrwel-.
Ecossaife-Walzer, . . I. Walch-.
Gallopade, .

.
. Walch.

Tancerdi (Overture),
. Rossini.

' Zw ei te rT hr il.
!La Dame Blanche (Overture) Boieldie».
! Gallopade, . . . J.Walch:

do. .... do.
do. .... Strauß,
do. . . . . Strauß.
Do Walch.

Jeau de Paris (Overture) Boieldieü.
Die Thüreu werden um 7 Uhr geöffnet

Musik beginnt um 8 Uhr. ?Eintritt 25 Cts-.
Kinder bald Preis.

Allentann, Juuy 24. nq?l ui

Harrison Garde.
, Achtung!

lhr habt Euch in voller Sommer-
> Uniform zur Parade zu vkrfammlen>

Samstags, den 4len Jnly, um ueun
M?? Uhr Vormittags, an dech Haufe vo»

GeorgeWethcrold, in Llt-
lentaun.

Auf Befehl des Capitäns,
N. Strauß, O. S.

! Juny 24. nq?2M

PojkalNts-Bcricht.
Folgende Briefe sind letzte Woche im Beth«

lehemer Postamt liegen geblieben:
Geore ?1o»»g, Guotavus Eckendorff, Ge-

orge Sbada», John Warg, 2 John Srnver;
Charles Milar, Jacob Getter, Philip Carle-
bach, Joseph Dewalt, Fallindin
George Klai», William Pauli, Samuel
Prooner, Nickolas Kleinschrod, Peter Frohen«
hoeffer, Cbristian Helener.

Ckarles C. Toml'ler, P. M.
Bethlehem, Jnny 24.

Postamts - Berichts
Folgende Briese sind letzte Woche im Allen-

tauner Postamt liege» geblieben:
Willonghby Keiter, John Keiper, Aarott

Kichline, Daniel Hoffer, John Glück, C. H.
Glindie, Charles Groß, William Diehl, Aa»
ron Eiseilhard, John G. Beck, Thom. Bntz,
Salomen Buy, Thomas Barber, John Al-
bright, Miß Abigail SeagraveS, Rathan
Schäfer, Salomen Ueberroth, Fredr. Wea-
ver, John Vonng, John Kemerer, P. Leifen-
ring, Joseph R. Meyer, Jsaac Roberts, Jobn
Schiffer, »Philip Steinbach, Abrah. Stein»
berger, Henry Kemp, James Kingate.

R. E. Wrighr, Postmeister
Allentau», Juny 24.

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue uud schöne Art Geburts,

u»d Tausscheitte sind soeben verfertiget wor-
den, nnd gemahlte und ungemahlte Erem-
plare sind in der Druckerei dieser Zeilnng,
beim Einzeln, Dutzend und Hundert, zu ei-

nem billigen Preis zu habe». Krämer uud
andere könne» damit versehe» werden.

Der Lustige Sänger,
ein Volks-Lieder-Biich, ist beim Einzeln »nd
Dutzend in dieser Druckerei zu haben.


